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Erstmals zeigt RAMPF Tooling auf der diesjährigen Fachmesse Composites Europe in Stuttgart gemeinsam mit einigen seiner hochkarätigen Partnern, wie innovative Lösungen, aus dem Zusammenspiel  hochwertiger Formen-, Modell- und Werkzeugbaumaterialien und anspruchsvollen Leichtbaumethoden entstehen. 

Grafenberg, 27.08.2009 - Von der Idee zum fertigen Bauteil – unter diesem Motto steht der Auftritt von RAMPF Tooling auf der Fachmesser Composites Europe 2009 in Stuttgart. Am Stand C2, A04 stellt das Unternehmen seine Lösungen für den Leichtbau vor – mit prominenter Unterstützung der Firmen Eurocopter, Bertrandt und Esterhammer. Im Mittelpunkt des Standes wird das Zusammenspiel hochwertiger Formen-, Modell- und Werkzeugbaumaterialien und anspruchsvollen Leichtbaumethoden stehen. Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit unterschiedlichster Technologien macht RAMPF an verschiedenen Themeninseln transparent. 

Der Werkstoffspezialist mit Sitz in Grafenberg bietet eine ganzheitliche, fortschrittliche und ausgewogene Produktpalette von Flüssig-, Pasten- und Blockmaterialien speziell für die Bereiche Modell- und Formenbau, aber auch leistungsfähige Harzsysteme für Leichtbauanwendungen gehören zum Produktportfolio. 

Der Entschluss sich erstmals auf dieser Fachmesse zu präsentieren, kommt nicht von ungefähr, denn im Composites Bereich werden leistungsfähige Formen und Modelle benötigt. Die Ansprüche sind hier besonders hoch, da Composite-Bauteile stark belastbar sein müssen und das bei geringstem Gewicht. Darüber hinaus sollen höchste Standards der Anwender erfüllt werden. RAMPF Tooling bietet leistungsfähige Materialien, wichtiges Know-how und die optimale Beratung um diesen Ansprüchen gerecht zu werden. Zur Zielgruppe gehören Maschinen-, Schiffs- und Automobilbau, aber auch die Branche der erneuerbaren Energien und die Luftfahrttechnik.
Material mehr als nur Formgeber

Im Mittelpunkt des Messeauftritts stehen konkrete Fallbeispiele mit präzisen Anforderungen: geringes Gewicht und mechanische Belastbarkeit. Die Highlights darunter bilden komplexe Modelle aus der Luftfahrt und dem Automobilbau. In Zusammenarbeit mit den Experten von RAMPF Tooling und Eurocopter entstand ein Galvanobadmodell aus RAKU-TOOL CC-6503 zur Herstellung eines Helikopterdachs. Der Herstellungsweg dieses einmalig leichten und robusten Teils, kann auf der Messe nachverfolgt werden.

Gemeinsam mit der Firma Bertrandt, Experte für Engineering Dienstleistungen, wurden Fahrzeugtüren als Prototypen im Resin Infusion Verfahren gefertigt. Bei diesem Projekt kam das Close Contour Casting-Verfahren, auch 3C genannt, zum Einsatz. Dabei werden konturnahe Modelle durch kontinuierlichen Vakuumverguss hergestellt. Die Form, in die das flüssige Material gegossen wird, entsteht gemäß den CAD-Daten des Kunden. Der Vorteil von 3C: schnelleres Fräsen, geringere Werkzeugabnutzung und weniger Abfall. „Wir liefern den fräsbereiten Rohling, der der Endform schon ein ganzes Stück näher ist. Das spart dem Anwender Zeit und Kosten“, erläutert Heinz Horbanski. Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten seien effiziente Technologien gefragt, so der Experte. Wie einfach aus der Idee ein Prototyp wird, zeigen weitere Projekte mit Vertriebspartner Esterhammer aus Ruthesheim. Beim Scheinwerfer des Audi R8 und der Fahrgastzelle des Rennwagens Apollo kommen Blockmaterial und Close Contour Pasten (konturnahe Pasten) zur Anwendung. Ein gutes Beispiel dafür, wie flexibel sich die Materialien von RAMPF einsetzen lassen: Nicht nur als Formgeber, sondern auch als Bestandteil des Modells selbst. Ein weiteres Merkmal: beide Werkstoffe zeichnen sich durch eine feine und homogene Oberfläche aus.
Das Gesamtkonzept der Messe soll ganzheitliche Lösungen präsentieren. „Wir legen Wert darauf, die verschiedenen Fertigungsverfahren und dazugehörige Materialauswahl ganzheitlich darzustellen. Das verschafft unseren Kunden einen wichtigen Überblick über Techniken, Verfahren und Vorteile,“ meinen die Experten von RAMPF Tooling. Gezeigt werden verschiedenste Techniken der Modell- und Formherstellung mit Close Contour Casting (z.B. Galvanodbadmodell) und Close Contour Paste sowie Techniken der Teileherstellung im Resin Infusion und im Prepregverfahren.
Noch tiefere Einblicke bei Hausmesse im neuen Innovationszentrum

Noch mehr Tooling gibt es im Anschluss an die Composites Europe. Am 30. Oktober 2009 lädt der Modellbauspezialist Kunden und Partner zur Hausmesse nach Grafenberg ein. Anlass ist die Eröffnung des neuen Innovationszentrums am Stammsitz. „Wir zeigen anhand von Fallstudien die Leistungsfähigkeit und die hohe Qualität unserer Produkte. Natürlich geben wir dabei tiefere Einblicke in Verfahren als es auf der Messe möglich ist“, freut sich Geschäftsführer Horbanski. Ebenso stellt sich die RAMPF-Gruppe mit seiner gesamten Kompetenz vor. Die Schwesterfirmen RAMPF Giessharze und RAMPF Dosiertechnik präsentieren ihr Know-how rund um reaktive Harzsysteme zum Kleben, Dichten und Vergießen. RAMPF Ecosystems zeigt auf, wie PUR recycelt werden kann und so ein geschlossener Kreislauf entsteht. Und EPUCRET, Experte für Mineralgusstechnik, steht mit Know-how rund um Maschinengestelle aus Mineralguss zur Verfügung. Mit dem Neubau hat RAMPF einen erweiterten Servicebereich geschaffen, der für Schulungen und andere Dienstleistungen wie Bepastungen zur Verfügung steht. 
Weitere Informationen gibt es unter www.rampf-tooling.de . Anfragen per Mail an info@rampf-tooling.de.
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BU: Mit RAMPF Tooling grenzenlose Möglichkeiten entdecken.
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BU: Leistungsstarkes Legewerkzeug aus Epoxid-Blockmaterial RAKU-TOOL WB-0700 für Prepregs
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BU: Aufbringen des Vakuumsacks.
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BU: Rennwagen mit Leichtbauteilen mit Hilfe von RAMPF-Tooling Materialien gefertigt
Besuchen Sie RAMPF Tooling auf der Composites Europe 2009, 27.-29.10.2009, Stuttgart:  Halle C2, Stand A04. Hausmesse am 30.10.2009 in Grafenberg

www.rampf-tooling.de
Der Werkstoffspezialist  bietet ein umfangreiches Sortiment von Blockmaterialien über Close Contour Pasten bis hin zu Werkzeugharzsystemen an. Mit Sitz in Grafenberg hat die RAMPF Tooling GmbH & Co.KG die weltweit größte Produktion von Blockmaterialien aufgebaut.

Seit 2006 agiert das Mitglied der RAMPF-Gruppe selbstständig am Markt. Die weltweite Präsenz wird über die amerikanische und japanische Niederlassung der RAMPF-Gruppe, sowie über Vertriebspartner in ganz Europa gesichert.
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